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FINA-RET NEWSLETTER
Financing Products for Investments in Small-Scale Renewable Energy and Energy Efficiency Technologies

Issue No. 2, July 2009


	Liebe LeserInnen,

Aktuell berichten die Medien von einer Krise nach der anderen. Allen voran wird von der Finanzkrise gesprochen. FINA-RET versucht mit einem positiven Ansatz zur Investition in „grüne“ Energien anzuregen, was nicht nur die Wirtschaft belebt, sondern auch unsere Umwelt schützt. Wir geben zu, dass es in harten Zeiten schwer ist, nicht den Blick auf langfristige Entwicklung aus den Augen zu verlieren. Außerordentliche Ergebnisse wie die Reduzierung von 60% der Emissionen im Gebäudesektor in Schweden oder 20% in Deutschland dank thermischer Sanierung unterstützen nicht nur unsere Klimaziele sondern schaffen auch Arbeitsplätze. Nehmen wir diese Möglichkeiten und lassen wir sie die “Sterne” von morgen sein! 
Dieser Newsletter bietet Ihnen einen Überblick über die aktuellen Projektergebnisse und die geplanten Aktivitäten. Viel Spaß beim Lesen.

Ihr FINA-RET Projektteam 



	Kontakt
Dr. Ioanna Giannouli
Business & Project Management S.A.

25, Alexandroupoleos str.,115 27, Athens, Greece
Tel.:+30 210 7472 820 
Fax:+30 210 7472 860
email: giannouli@bpm.gr
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Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieses Newsletters liegt bei den AutorInnen. Sie gibt nicht unbedingt die Meinung der Europäischen Gemeinschaften wieder. Die Europäische Kommission übernimmt keine Verantwortung für jegliche Verwendung der darin enthaltenen Informationen.
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Einleitung
Um erfolgreiche Kredite für “grüne” Investitionen zu entwickeln, ist erhebliche Forschung im Vorfeld notwendig. 
Das Projektteam von FINA-RET hat sich deshalb auf umfangreiche Datenrecherche über RET & EET
 (Erneuerbare Energien und Energieeffizienz) begeben und bestehende Finanzieungsmechanismen untersucht
1) Alles in allem wurden 24 Erneuerbare- und Energieeffizienzmaßnahmen unterteilt und nach deren Investitionskriterien und Verfügbarkeit am Markt kategorisiert. 
2) Im zweiten Ansatz wurden bestehende Finanzierungsangebote wie Kredite, Förderungen etc. evaluiert. Insgesamt hat die Recherche 260 Finanzierungsangebote in 21 Ländern weltweit umfasst.

3) Mit einer Verbraucherumfrage konnte das FINA-RET eine beindruckende Anzahl von 7,000 privaten Haushalten und KMUs in allen Partnerländern um ihre Meinung fragen.  

4) Neben der profunden Recherche wurden erste Ergebnisse in ganz Europa präsentiert. So zB hat FINA-RET im Rahmen der  Energaïa International Conference in Montpellier (Frankreich) eigene Workshops veranstaltet.

Weitere detaillierte Informationen zu den Projektergebnissen finden Sie in den folgenden Beiträgen. 

Finanzieren von RET/EET: aktuelles Szenario
Das FINA-RET Konsortium hat bestehende Finanzierungsangebote (von privater und öffentlicher Seite) für RET/EET für kleinere und mittlere Investitionen extensiv untersucht und zusammengefasst. Insgesamt sind Informationen aus Angeboten aus 22 Ländern mit 263 Beispielen (107 öffentliche, 149 private, 7 öffentlich/private) in die Übersicht eingeflossen. 
Kredite und Förderungen machen dabei den Großteil mit 90% der Angebote aus. Hier eine Übersicht nach Art des Finanzierungsangebots:
Kredite 


55%

Förderungen 


36%

Garantiefonds 

1,5%

Leasing 


1,5%

Andere öffentliche Angeobte
6%
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Die Daten wurden anhand einer einheitlichen Vorlage gesammelt, die vom Konsortium entwickelt wurde. Die Informationen wurden wie folgt unterteilt: i) Allgemeine Informationen  zum Angebot (Land, Art, Anbieter, Anwendungsbereich, Zielgruppe etc); ii) Beschreibung des Produkts (Zinsen, Laufzeit, Kosten, Finanzierungsvolumen etc); iii) Aufnahme und Einfluss (Erfolg/Misserfolgsfaktoren, Bewerbungsstrategie, etc.). 

Im Allgemeinen ist festzustellen, dass große Unterschiede bei den Finanzierungsangeboten für RET/EET für kleinere und mittlere Investitionen zwischen den einzelnen Ländern bestehen. Länder mit ähnlichen klimatischen Bedingungen zeigen große Unterschiede bei den Finanzierungs-Tools (Struktur und technische Details), Hauptanbieter (öffentlich oder privat), die Anzahl der Nachfrage, der sie nachkommen können, Typologie der Investition, die sie unterstützen
Diese Unterschiede bergen viel Raum für Implikationen, da sie Rückschlüsse auf den unterschiedlichen Umgang mit der Energie-Thematik der Länder zulassen, die wiederum direkt Einfluss auf den Spezialisierungsgrad (Angebotsseite) und die Marktsättigung (Nachfrageseite) darstellen. Neben dieser Übersicht konnten Trends festgestellt werden, die zu folgenden Hauptaussagen führen:
1. Ein großes Angebot an Finanzierungsprodukten für RET/EET bedeutet nicht per se eine hohe Marktreife der Produkte. Gute Indikatoren sind hingegen: i) Der Grad an Spezialisierung in Bezug auf verfügbare Produkte, in Bezug auf die Zielgruppe, Technologie und Zusammenhang; ii) die tatsächliche Nachfrage des Finanzinstruments am Markt. 
2. Um erfolgreich zu sein, müssen Produkte für RET/EET auf eine gewisse Technologie und eine Zielgruppe zugeschnitten werden. 
3. In jedem Fall muss das Finanzierungangebot die Spezifitäten des jeweiligen Landes in Erwägung zeihen, in Bezug auf kulturelle Einflüsse (Wertvorstellungen, öffentliches Verhalten und Bewusstsein für Energiethemen) und in Bezug auf die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen (Industrialisierungsgrad, Energiebedarf, aktueller Energiepreis, primäre Energiequellen des Landes)

4. Die Aufnahme des Produkts hängt nicht allein von seiner Ansprache und Qualität sondern auch von seinen Charakteristika und seiner Bewerbungsstrategie ab. Außerdem ist der reibungslose bürokratische und administrative Ablauf von großer Bedeutung für seinen Erfolg. 
5. Die erfolgreiche Annahme hängt of von einem kombinierten Angebot von privater und öffentlicher Seite ab. Effiziente private Angebote können auf existierende öffentliche aufbauen. Im Besonderen kann der Einspeistarif als Mittel zur Risikominimierung und in Folge des Marktpreises bzw. des Kredits gesehen werden.
6. In manchen Fällen können effektive Unterstützungsprogramme (kombiniert mit einem geringen Vertrauen in Banken) private Angebote vom Markt drängen und zu einem Rückgang des Investitionsvolumens führen (der/die Investor/in begleicht die ausstehende Summe durch Eigenkapital). 
7. Bei genauer Betrachtung des Designs und Umsetzung des respektiven Finanzierungsprodukts für RET/EET wird die Effektivität des Subsidiaritätsprinzips bestätigt. Wenn das Produkt von einer Organisation designed und auf den Markt gebracht wird, die geographisch und institutionell nahe am Endabnehmer liegt, hat das Produkt größere Erfolgswahrscheinlichkeit. 
Europäische Dimension der Investition in RET and EET
Die Umfrage wurde in jedem Partnerland bei 2.000 Haushalten und 100 KMUs durchgeführt (Österreich, Zypern, Frankreich, Griechenland und Italien). Dabei kam heraus, dass Umweltanliegen für Hausbesitzer niemals die alleinige Motivation zur Investition in RET/EET darstellen. In allen Ländern zeigen Haushalte Motivation in RET/EET zu investieren wenn Aussicht auf eine 30%ige Energiekosteneinsparung besteht. (siehe Graphiken).
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Die Umfrage hat auch Einblicke aufgezeigt, wie KMUs nachhaltige Energieversorgung sehen. RET stehen weit hinter der Installation von EET (Energieeffizienzmaßnahmen). Nur 10% der KMUs haben RET eingesetzt, wogegen bereits 30% in EET investierten. Thermische Gebäudesanierung, effiziente Beleuchtungsprogramme und Hocheffiziente Motoren führen die Liste der beliebtesten Energieeinsparungsformen bei den befragten KMUs an. Es mag entmutigend 
erscheinen, wenn festgestellt wir, dass finanzielle Anreize und der Energiepreis als Hauptargumente für Investitionen gelten, dennoch ist es Faktum, dass 35% der kleinen Investoren finanzielle Unterstützung zur Umsetzung ihres Plans benötigen, wobei ein Großteil auf Kredite angewiesen ist. Unter denen, die nicht einen Kredit aufnehmen, hat der Großteil (15%) angegeben Kreditschwierigkeiten zu haben. Weitere 10% misstrauen dem Banksystem. 
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Die Umfragen zeigen, dass Finanzierungsprodukte auf die Technologie zugeschnitten sein müssen, das Investitionsergebnis berücksichtigen müssen, in Verbindung mit einem verfügbaren Anreizsystem stehen sollen (von öffentlicher Seite) – zB Einspeistarif, Förderungen, etc. – und vor allem so beworben werden muss, dass potentielle Investoren die Win-Win Situation zwischen ihnen und dem Markt gut dargestellt wird. 
Weiters zeigen die Resultate der Umfrage, dass nach wie vor ein großes Potential für Bewusstseinsbildung besteht, und zwar in folgenden Bereichen: Alternative Anwendungsbereiche für alle Technologien, Vorteile in konkreten Zahlen, benötigte Kosten und eventuelle Kapazitätsengpässe. Bewusstsein und Bewerbung von beidem, Technologie und Finanzierungsprodukte, müssen zusammenspielen und auf die spezifischen kulturellen und strukturellen Gegebenheiten der Länder und Regionen eingehen. Außerdem sollte Wert auf die „Informationsquellen“ gelegt werden, da der Großteil der Europäer Informationen von politischen Parteien, der Regierung und Journalisten in Bezug auf Energie kein Vertrauen schenkt, während WissenschaftlerInnen, der EU und NGOs hohe Kompetenzen zugeschrieben werden. 
Ausführliche Ergebnisse finden Sie ab Juli auf der Projektseite www.finaret.eu. 
FINA-RET Runde Tische auf der ENERGAΪΑ 2008

FINA-RET hat die Gelegenheit genützt und zwei runde Tische bei der Energaïa – internationale Messe und Konferenz in Montpellier im Dezember 2008 orgnisiert. 13 ExpertInnen haben Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren von Finanzierungen in RET/EET in kleinen und mittleren Einheiten diskutiert. Außerdem wurde die Rolle der Finanzunternehmen, des Baugewerbes und der Anbieter von RET/EET erläutert. Mehr als 50 TeilnmerInner verfolgten die runden Tische
Hauptschlussfolgerung der Diskussionen war:

· Die Installation von Erneuerbaren sollte immer in Verbindung mit Energieeffizienz stehen. 
· Je besser die Leistung der Technologie gemessen werden kann, desto einfacher ist es ein entsprechend attraktives Finanzangebot zu stellen. 
· Baugewerbe, Finanzunternehmen und öffentliche Förderungen sollten zusammenarbeiten, um das bestmöglichste Produkt anzubieten und dieses auch effizient zu vermarkten.
RET & EET Events Calendar

· Climate Star: 22. Oktober
· Autofreier Tag / Mobilitätswoche: 16 – 22 September

· 11th Renewable Energy Finance Forum: 21 – 22 September 2009, London, UK

· World Forum on Energy Regulation IV: 18 – 21 Oktober 2009, Athen, Griechenland
· Egética – Expoenergética (International Week of the Renewable and Conventional Energies): 1 – 7 November 2009, Valencia, Spanien
· BATIMAT: 2 – 7 November 2009, Frankreich
· POLLUTEC: 1 -4 December 2009, Frankreich
Projektpartner
Koordinator
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Stéphane Pouffary

stephane.pouffary@ademe.fr
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	www.cba.com.cy
Louis M. Loizou

louisloizou@cba.com.cy
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	www.cyprusdevelopmentbank.com
Dr. Lida Mardapitta-Hadjipandeli lmh@cdb.com.cy
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	www.meta-group.com
Lorenzo Lo Cascio 

Claudia Squadroni

l.locascio@meta-group.com
c.squadroni@meta-group.com
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	www.millenniumbank.gr
Elena Karvouni Elena.karvouni@millenniumbank.gr
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	www.klimabuendnis.at
Brigitte Drabeck

brigitte.drabeck@klimabuendnis.at


� Renewable energy technologies and energy efficiency technologies
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